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Post-Cup: Pressemitteilung vom 17. Mai 2010
Grand-Prix von Bern

Spannung um Röthlin und Co. 
Sowohl das 10-Meilen-Rennen wie der Altstadt-GP des Grand-Prix Bern ziehen die Schweizer Laufelite an. Fast alles, was Rang und Namen hat, ist am Start, allen voran Viktor Röthlin, Christian Belz, Maya Neuenschwander, Patricia Morceli und Mirja Jenni. 

Umstrittene Entscheidungen in den vier Wertungen um den Post-Cup zeichnen sich ab. Grosse Aufmerksamkeit erhält das Hauptrennen der Männer. Marathon-Aushängeschild Viktor Röthlin (Sempach/STV Alpnach) wird nach den 16,1 km des GP Bern entscheiden, ob er unmittelbar danach die 14-wöchige spezifische Marathon-Vorbereitung auf die Europameisterschaften in Barcelona in Angriff nehmen wird. Das GP-Resultat dient dem Olympia-Sechsten, WM-Dritten und EM-Zweiten als letzte Entscheidungsgrundlage. Mitspielen werden auch die Empfindungen der letzten Wochen. Und die stimmen zuversichtlich: «Es ist stetig aufwärts gegangen.» 

Röthlins härtester Konkurrent um den Post-Cup-Tagessieg auf der langen Distanz dürfte Lukas Stähli sein – der aktuelle Leader der Post-Cup-Zwischenwertung. In Kerzers Mitte März klassierte sich der 28-jährige Rapperswiler vom LC Meilen als bester Schweizer klar vor Röthlin. «Das war eine aussergewöhnliche Ausgangslage», sagt Stähli, «Ähnliches dürfte sich am GP nicht wiederholen lassen.» Nicht zuletzt erinnert er sich ans letzte Aufeinandertreffen mit Röthlin am Luzerner Stadtlauf Ende April: «Damals hängte ich mich an Viktors Fersen und brach ein.» Seinen eigenen Rhythmus laufen will Stähli deshalb. 

Umstrittene Ausgangslage bei den Frauen
Aussergewöhnlich umstritten präsentiert sich die Ausgangslage beim Hauptrennen bei den Frauen. Nicht weniger als drei Langstrecklerinnen, die sich die Teilnahme an den Europameisterschaften dieses Sommers in Barcelona bereits gesichert haben, figurieren auf der Startliste: Martina Strähl (Oekingen/LV Langenthal), Maya Neuenschwander (Hinterkappelen/ST Bern)  und Patricia Morceli (Cham/TV Cham). Noch unsicher ist der Start der Post-Cup-Gesamtsiegerin des letzten Jahres, Martina Strähl. Sie behindern Schmerzen in der Ferse. Genaue medizinische Abklärungen sollen diese Woche der Ursache auf den Grund gehen. «Ich werde mich kurzfristig entscheiden», sagt die 22-Jährige. Priorität geniesst die EM über 10'000 m. 

Als Teil der Vorbereitung auf den EM-Marathon betrachten Maya Neuenschwander und Patricia Morceli ihre GP-Einsätze. Etwas unterschiedlich sind indes die Vorgaben. Maya Neuenschwander als derzeit schnellste Schweizer Marathon-Spezialistin, spricht im Zusammenhang mit dem GP von «einem weiteren Formtest, einem bedeutenden allerdings». Und sie sieht sich herausgefordert: «Die Topografie spricht eher für Bergläuferin Martina Strähl und Patricia Morceli ist grundschneller und somit im Vorteil auf der Unterdistanz. «Ich habe jetzt die Umfänge wieder gesteigert», sagt Neuenschwander, «und bin selber gespannt, was drin liegt.»

Ob sie ihre Vorteile zur Geltung bringen kann, bezweifelt Patricia Morceli. Durch eine Fehlbelastung strahlten Schmerzen vom Rücken ins rechte Bein aus. Die Folge davon: Achillessehnenbeschwerden im linken Bein. Mit Therapie hat sie das Problem in Griff bekommen, so dass sie wieder ins Wettkampfgeschehen eingreifen kann. Eingestiegen ist sie auch ins Marathontraining. «Den GP werde ich einfach mitnehmen und schauen, was drinliegt», sagt sie. Einen erfolgreichen Belastungstest hat sie am Fläckelauf in Beromünster (Sieg) bereits hinter sich gebracht. 

Belz und Jenni im Altstadt-GP
Erste Kandidaten für die Post-Cup-Siege beim Altstadt-Grand-Prix über 4,7 km sind bei Männern Christian Belz (Bremgarten/ST Bern) und bei den Frauen Mirja Jenni (Oberwil/TV Länggasse Bern). Belz, Gesamtsieger der Post-Cup-Serie 2005 und 2009, nennt «den sehr hohen Stellenwert des GP». Er ist sein Heimrennen. Bereits sechs Siege feierte er beim Altstadt-GP, den letzten 2003. Nachdem er sich mit seinem 10’000-m-Saisondebüt in den USA anfangs Monat die Teilnahme an der EM ebenfalls gesichert hat, sieht er den GP als «Mittel zum Formaufbau». Nicht zuletzt der kürzeren Erholung wegen hat er sich für die Kurzdistanz entschieden. 

Den Sieg und für sich «den Beweis für meine gute Form» strebt Mirja Jenni an. Im Hinterkopf hat auch sie an die EM-Limite. Nach ihrer langen Verletzungspause bis im letzten Spätherbst (Achillessehnen-Operation) aber bleibt sie vorsichtig: «Barcelona wäre das Optimum, als Ziel formuliert ist dieses aber noch nicht.» 

Wegen ihrer Ambitionen auf der Bahn (ebenfalls EM Barcelona) verzichten Philipp Bandi und Sabine Fischer auf einen Start beim GP Bern. Bandi läuft am Pfingstmontag in Rehlingen (D) über 3000 m und sagt: «Obwohl mir der Verzicht auf das Heimrennen schwer fällt, ist er aus sportlicher Sicht angebracht.» Ebenso sieht es Sabine Fischer. Sie tritt am Pfingstmontag in Basel an.
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Mehr Informationen unter: www.post-cup.ch
Kostenloser Online-Bildservice unter www.photopress.ch

Pressekontakt:
Verein Swiss Runners, Geschäftsstelle, Rietstrasse 50, 8702 Zollikon, 
Telefon 044 396 25 50, Fax 044 396 25 52, info@swissrunners.ch; oder
Die Schweizerische Post, Projektleitung Post-Cup, Marcel Stauffer,
marcel.stauffer@post.ch, Tel. 058 338 97 25, 079 706 92 14
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